
V i e r t e B e i l a g e 

z u r F l o r a 
o d e r 

b o t a n i s c h e n Z e i t u n g 1 8 2 3 , 
Z w e i t e r B a n d . 

Antwort auf die Bedenklichkeiten des Herrn Dr. 
Steudel, die er im zweiten Bande der 
Denkschriften der kön. baier. botanischen Ge­
sellschaft in Regensburg, gegen die Ausführ'' 
barkeit der Synodus botanica geäussert hat. 

J)ie ßedenklichkeiten, welche d e r v e r e h r u n g s w ü r ­

d i g e Herr Doktor Ste udel gegen die Ausführbar­
k e i t der von mir angcküodeten, und bereits a u c h 

W i r k l i c h a n g e f a n g e n e n Synodus botanica erhoben, 

Ü b e r z e u g e n m i c h von d e r N o l h w e n d i g k e i t e i n e r aus­
führlichen D a r s t t l l u n g a l l e r I d e e n , A b s i c h t e n und 
Verhältnisse, d i e man vor Augen haben mufs, w e n n 

man über diese Angelegenheit ein richtiges Unheil 
fällen will. Denn , weun schon solche Mäuner, w i e 

Herr Dr. Steudcl, n a c h den bisher ergangenen 
Kundmachungen, den wahren Gesichtspunkt der 
S a c h e verfehlen, und Gebrechen, die n a c h d e m 

Grundbegriff derselben gar nicht möglich s i n d , zum 
V o r a u s tadeln) und daher einseitig und grundlos 
anheilen, s o mufs ich hillig besorgen, dafs minder 
g e l e h r t e o d e r g a r nicht eingeweihte meine bisheri-
SCn Ankündigungen völlig mifsverslehcn , und, d e r 

Himmel w e i f s , w i e unrichtig und v e r k e h r t d e u t e n 
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n4 
dürften. Es ist durchaus nicht meine Absicht mich 
über jene Mifsdeutungen des Herrn Dr. Steudel 
I U beklagen, oder ihm Vorwürfe zu machen: ich 
fühle mich vielmehr demselben dankpflichtig, da et 
mir gleichsam den Vorhang der öffentlichen Ansich* 
ten geliefert, und mir Veranlassung verschafft hat» 
diejenigen Verhältnisse, welche von Vielen irrig 
aufgefaßt werden könnten, besser zu erörtern und 
vor Mifsvcrstandnissen zu bewahren. Ich gehe da­
her die Aeusserungen des Herrn Dr. oteudel 
Punkt für Punkt durch , und begleite sie im Folgen­
den mit meinen Antworten: 

I. In der Ueberzeugung , dajs ein solches Un* 
ternehmen nicht von einem Einzelnen ausgc 
führt werden könne, fordert er alle Bolaiw 
her der Welt auf, ihre Arbeiten, Entdeckufl' 
gen und Bemerkungen über Botanik ihm ein' 
zusenden, um von denselben Gebrauch ma­
chen zu können. St. 

Antw. In der Ueberzeugung, dafs ein solches 
Unternehmen von keinem Einzelnen vollendet wer­
den könne, habe ich die königl. baier. botanische 
Gesellschaft in Regensburg, als einen unsterblichen 
Körper, gebethen , für den fall meines Todes, oder 
Untauglichwerdens, einen Redakteur tu stellen, und 
diese erhabene Gesellschaft war so gefällig mir und 
meinem Verleger diese Gewährschaft zu leisten» 
(S . Syn. bot. T. I. Proleg. p. 4 ) "Weiters habe ich 
keine Aufforderung von solcher A r t , wie Herr Dr. 
Steudel erwähnt, jemals in die Welt geschickt* 
denn es geziemt mir nicht, Jemanden zur Mitthei-
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lung aufzufordern ; ich halte derlei Anmassungen 
vielmehr für sehr wilde Auswüchse unseres Zeital­
ters, die den Fortschritten der Botanik vielmehr 
binderlich , als nützlich sind. Freiwillige Mitthei-
lungen erwarte ich vou der bekannten Bereitwillig­
keit unserer Mitgenossen im Dienste Florens, und 
ich werde solche jederzeit eben so zu ehren und zu 
beachten wissen, wie ich dieses in den ersten vier 
Bänden dieses Werkes gethan und gezeigt habe. In 
der Thal habe ich auch weit weniger Ursache, nach 
solchen Mittheilungen zu geitzen, als vielmehr ihrer 
Uebcrschwentrnnng zuvorzukommen. "Wer meine 
Monographie der Rosaceen durchsieht, wird auf den 
ersten Blick gewahr werden, dafs mir schon jetzt 
so viele Materialien zu Händen stehen, und unter 
der Arbeit zullieiscn, dafs man billi" über den 
Reichthum unserer vorräthigen Entdeckungen uud 
Beobachtungen erstaunen mufs, und dafs es besser 
ist, mit diesem einen Abschlufs zu machen, und die 
spätem Mitteilungen der Additamentis vorzube­
halten, als mit Abwartung solcher immer nachfol­
gender Beiträge, die endliche Bekanntmachung und 
Zusammenstellung des bereits Geleisteten zu verzö­
gern. Wenn Herr Dr. Steudel geneigt ist, mir, 
Wie ich nicht zweifle. Gerechtigkeit wiederfahren zu 
lassen, so wird er mir zugestehen, dafs ich schon in 
dieser meiner ersten Monographie der Rosaceen 
Von viel mehr Arten Beobachtungen und Diagnosen 
Itsammelt habe, als er in seinem, übrigens höchst 
interessanten Nomenciator nur Namen und Syuooi-
•Uen zusammengebracht hat. Es ist wahr, ein he-
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trächtlicher Theil dieser Arien mng vielleicht in rief 
Folge verworfen, und filr Varietäten erklärt wer­
den: aber es liegt doch sehr viel daran, die bisher 
darüber angestellten Beobachtungen und Aeusserun-
gen der Naturforscher zu sammeln, und gesamtne" 
•ie nach einem analogen Verhältnifse aufzustellen« 
und so der Beurtheilung der Kunstrichter vor A u ' 
gen zu legen; bei welcher Gelegenheit ich nicht er­
mangelte, auf besondere Verhältnisse, Beziehungen» 
Mängel und Anforderungen aufmerksam zu machen-
Eigentlich hört ja die Synode gar nie auf, sich durch 
Nachträge zu ergänzen und zu berichtigen. Ma" 
müfste also ewig warten, wenn man die letzte Er­
gänzung der Naturforscher vor der Herausgabe dcf 
Synode abwarten wollte. Ich glaube daher mit ei­
ner solchen Bearbeitung der natürlichen Pflnnzenf** 
•rillen, wie die gegenwärtig vorhandene Monogra­
phie von jener der Rosaceen ist, unbedenklich an» 
Licht treten, und noch so viete andere, als man 
wünschen wird, nachliefern zu dürfen, ob die gan­
te Keihe dieser Monographien schon in zehn, i«* 
iwanz'g, oder in fünfzig Jahren zu Stande kommen 
möge. Jede Monographie ist für sich ein komple­
xes Werk, und jede dieser meiner Monographien m 
fähig durch Additatnenla späterer Entdeckungen und 
Untersuchungen noch weiter ergänzt und berichtig* 
zu werden. Vor der Hand liegt nichts daran , ob 
die erste Grundlage der Synode früher oder später 
vollendet wird : das Nämliche ist ja auch der Fall 
bei den Werken von De Candolle und Schul' 
tei: aber die Synode kann ewig kompletirt und» 
verbessert werden, nie die anderen Werke.' 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0504-2

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0504-2


II. Um dem J) erke eine nicht?so lald alternde 
Brauchbarkeit und eine ewige Verjüngung 
zusichern, soll jede Gattung monagraplüsch 
behandelt, und jeder Species ein eignes Blatt 
gewidmet werden, durch welche Einrichtung 
es leicht werde , die neuern Beobachtungen, 
und Verbesserungen nachzutragen und einzu­
schalten, ohne dafs das ganze Werk erneuert 
werden müsie. St, 

Anlw. Die monographische Behandlung ist es 
nicht die dieses Werk vor dem Altwerden sichert. 
Jn dieser Hinsicht war es wohl ganz gleichgültig, otf 
ich die Ordnung der natürlichen Ver.vandtschaft, 
oder, die irgend eines küustlichen Systems, odci? 
cudlich jene des Alphabets wählen mochte. Die 
Monographienweise ist hier nur darum vorgezogen 
Worden, weil durch sie allein jedem möglich denk­
baren Fall ein Ziel gesetzt, und das Publikum vor 
den Unannehmlichkeiten jeder Störung gesichert 
wird. Jede Monographie ist ein Ganzes; aber ich 
liefere nicht, wie Hr. Dr. Steudel sagt, blofs 
Monographien von einzelnen Gattungen, sondern 
von ganzen natürlichen Familien; und selbst bei 
diesen hoffe ich so ziemlich den Zusammenhang zu 
erhalten, und werde daher auf die Familie der Ro­
saceen nicht etwa jene der Coniferen, sondern jene 
der Poraaceen nachfolgen lassen. Hätte ich die Ord­
nung des Alphabets gewählt, so wUrden die Abneh­
mer vor Ende des ganzen Alphabets von dem "Werke 
durchaus keinen, oder nur einen sehr beschränkten 
Gebrauch machen känuen, Beim künstlichen System 
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wären s ie um Niehls besser daran gewesen. Herr 
Prof De Candolle hat fliese Inkonvenienz durch 
sein herrliches Beispiel in Behandlung der natürh-
chen Familien aus dem Wege geräumt, undgeze'o'1 

dafs diese Form vor allen andern den Vorzug ver­
diene, selbst dann verdiene, wenn man nicht nichf 

einschalten, und verbessern kann. Auch er hoff' 
nicht, das ganze Gewächsreich zu erfassen; al ' c r 

seine Monographien so viel als e r uns immer der­
selben liefern mag, werden immerhin hüchslschäl*" 
bare, klassische Werke seyn : es fehlt ihnen a11 

nichts als an jener Einrichtung, die meiner Synod"* 
die ewige Veredlung und Verjüngerung sichert-
Diese aber besteht darin , dafs jeder Diagnose eine« 
Familie, Gattung. A r t , und besonders wichtige!1 

Abart ein eigenes Blatt gewidmet wird , welches nur 
auf einer Seite bedruckt wird, Ein kleines Forma' 
und kleine Lettern ersetzen den Aufwand an Papier, 
und da nur Schreibpapier dazu verwendet wird, *° 
kann auf der Kehrseite jeder Beobachter seine eige­
nen . oder fremde Bemerkungen , Berichtigungen etc-
hinzufügen, auch allenfalls die vereinzelten Blätter 
"iu Dr-visen in Herbarien oder botanischen Gärten 
verwenden. Also nicht nur das Einschalten und 
Verwechseln einzelner Blätter ist hier zu bemerken, 
Sondern auch die Bequemlichkeit und Freiheit, da» 
Nachzutragende selbst auf den leeren Raum schrift­
lich anmerken zu können. W i l l jemand die Addi-
tamenti als ein eigenes Werk aufstellen und nieb' 
einschalten, so sichern ihm auch dann die leerge-
lassenen Kehrseiten das Vermögen, Alles das «n 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0506-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0506-4


i>9 
seinem Orte einzuzeichnen , was erst später ent­
deckt, beobachtet und berichtiget worden. Hierin 
also besteht die eigentliche UnVergänglichkeit dieses 
Werks, von welchem man jedem einzelnen Bestand-
thcile einer Monographie eben so wenig diesen Vor­
zug absprechen kann, als nur immer dem Ganzen. 

III Dieser Plan konnte auf den ersten Anblick 
sehr einladend und folgenreich scheinen. Es 
mögen aber folgende Schwierigkeiten der Aus­

führung entgegen gewesen seyn: i) Es ist 
nicht zu erwarten , dafs die Botaniker ihre 
Arbeiten und Entdeckungen dem Urtheil ei­
nes Einzelnen werden unterwerfen und die 
Art der Bekanntmachung von seiner hl ill-
kühr werden abhängig machen wollen. St. 

Antw. Dieser Plan , worüber ich schon zu A n ­
fang des Jahres 1817 ein gedrucktes Programm in 
einer Auflage von 10,000 Exemplaren herausgegeben 
und vertheilt habe, kann nur jenen bei genauerer 
Erwägung unausführbar schein;n, welche ihm E i ­
gentümlichkeiten andichten, die gar nicht dahin 
gehören, und Schwierigkeiten träumen, die nur bei 
einer der gegenwärtigen ganz entgegengesetzten Be­
handlung möglich sind. Es ist auch hier schon ge­
sagt worden, dafs ich weit entfernt bin, in Jeman­
den um Mittheilungen zu dringen, und dafs ich nur 
freiwillige, oder auf blofsc Einladung erfolgte an­
nehmen werde, die ich dann auch nach Möglichkeit 
honoriren werde. Wer mir keine Monographien 
liefert, dessen Beobachtungen werden entweder 
gänzlich unterdrückt, in welchem Falle kein Mensch 
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ihre Aufnahme von mir verlangen wird , orfeT 
werden anderswo, in was immer für Werken, h * 
kannt gemacht, und dann gibt mir der allgemein* 
Gebrauch das Recht, sie entweder in der 
seihst, oder in den Additamentis zur Ergänzung un(» 
Berichtigung der Species plantarum zu benutzen* 
Ich redigire sie nach dem allgemeinen Muster, "0* 
erspare noch obenein das Honorar, wie bei alle* 
jenen Auszügen, die ich aus andern schon gedruckt 
ten Werken entlehne. Uebrigens wird mir jede* 
billige Richter, der meine Monographie der Rosa­
ceen nur ansieht, die Freiheit von dem Verdachte 
des Herrn Dr. S t e ud e l, als ob ich mir anmassen 
wollte, die Arbeiten und Entdeckungen Anderer za 

bekritteln, und nach meinen Ansichten zu verstüm* 
mein , eingestehen. Meine Arbeit soll nichts Ande­
res als ein getreues Referat, und eine so viel miß­
lich vollständige Zusammenstellung aller bisher be­
kannt «wordenen t'ntdeckungen und Ansichten der 
Naturforscher seyn , damit die befugten Sachkundi­
gen darüber urtheilen, und die vorzunehmende» 
Verbesserungen vorschlagen können. Setzen \vi* 
also den Fall der versagten Unterwerfung, den Hr< 
Dr. S teu del befürchtet, was soll, was kann dar­
aus für mich für eine Verlegenheit entspringen? Ich 
kann jede neue Entdeckung, jede Beobachtung zur 
Einschaltung nachtragen, ich kann für jedes fehler­
hafte Blatt in den Additamentis ein verbessertes 
liefern, mag die Entdeckung, mag die Verbesserung 
wann immer erfolgen ; mögen gf itzige Sammler zu­
rückhalten , so lange sie wollen i ihr Geilz wird si»* 
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selbst durch die Verborgenheit ihrer Verdienste be­
strafen : jede öffentliche Kundgchuug hingegen mufs, 
früher oder spater, der Redaktion bekanntwerden 
nnd also auch in die Synode aufgenommen werden ! 
Diese Bedenklichkeit hat demnach gar kein Ge­
wicht, und zeigt nur von einer sehr oberflächigen 
Kcnntntfs meines Planes. 

IV. 2) Durch diese vereinzeile Bearbeitung 
mufste das If'erk in seinem Innern höchst 
verschiedenartig und ungleich gehaltvoll aus­
fallen und würde sich vor einer andern Kom­
pilation wenig auszeichnen, wenn nicht dem 
Redakteur zugleich alle Pflanzen in getrock­
neten Exemplaren zugeschickt würden. St. 

Anlw. Wenn nun einmal eine ganze Monogra­
phie , wie jene der Rosaceen, vorhanden ist, wenn 
noch mehrere dergleichen vou mir selbst bearbeite­
te vorhanden seyn werden , und wenn ich jedem 
Mitarbeiter es zur Bedingnifs auferlege, seine Mono­
graphie ganz gleichförmig auszuführen, oder sichs 
gefallen zu lassen, dafs ich sie nicht aufnehme: wer 
könnte noch mit Grund an der Gleichförmigkeit der 
Bearbeitung zweifelnI? — Jene Ungleichheit hinge­
gen, die auch in Linne e' s, M ur ra y 's, G m e-
lin's,Persoons, Houttuyns, Jussieus, 
Desfontaines, De C audolles, De la 
Mareks, Poirets, Fahls, IVill d eno W s , 
Schulte s , und Sprengeis Werken in die Au­
gen lallt, und die eigentlich nichts weiter als die 
temporellen Gränzen unserer Forschungen bezeich­
net, wird hoffentlich Niemanden beleidigen, s*m-
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dem nur die Punkte angeben, von denen aus unsere 
Nachfolger ihre Untersuchungen fortse.zcn solle* 
lu den gewöhnlichen Werkeu sind diefs zwar hö' 
cken, und bleiben Lücken, bis eine neue Schöpf"11*1 

oder totale Umarbeitung des Ganzen sie ausfülle»! 
und neue audere au ihre Stelle bringt: hier abe' 
in der Synode sind sie die MorgenrÖthe des her«* 
nahenden Tages, dessen Erheiterung nicht fehle0 

kann, weil allmählig volle und verbesserte Blatte' 
an die Stelle der Unvollendeten treten. \Yie? 

und eine solche Bearbeitung sollte sich nur \veO>< 
.vor einer andern Kompilation auszeichnen? Gibt e* 
bisher in der ganzen Literatur ein Werk, das sich 
so wie die Synodus botanica zur ewigen Brauchb 3'' 
keit eignet, das die Verdienste aller Mitarbeite' 
verewigt, und das , ohne je umgearbeitet oder ne0 

aufgelegt zu werden , anstatt zu veralten, vielmehr 
mit jedem Tage vollständiger, richtiger und fehler­
freier werden mufs? Wenn Hr. Dr. Steudel un­
sere Ankündigung, oder auch nur den Abdruck da­
von in der Flora, oder botanischen Zeitung gelesen, 
wie konnte er über eiue so wichtige Tendenz mit 
jener Geringschätzung absprechen, und sie in die 
Kathegorie elender Kompilationen verweisen? * 

Oh es aber nöthig sey, dafs mir alle Botani' 
ker der Welt ihre Entdeckungen in getrockneten 
Exemplaren mittheilen? Auf diese Frage ist seh' 
leicht zu antworten. Jene Herren Botaniker, di« 
ihre Entdeckungen nicht selbst beschreiben, ode' 
mich über die Uehereinstimmung ihrer Bcschrei' 
bungen mit der Natur zu Rath ziehen wollen , Ihun 
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freilich am Besten, wenn sie gut getrocknete Origi­
nale einsenden. Ausserdem scheint mir diese ße-
dingnifs übertrieben zu seyn. Die Unterzeichnun-' 
der Namen unter das Produkt jedes Beobachters 
sichert mich vor jedem Vorwurf, und wenn ein an­
derer in seiner Beobachtung etwas Unrichtiges an­
gibt, so wird der Tadel nur ihn treffen: er mag also 
gleichwohl selbst seine Pflanze genau untersuchen, 
•und .richzig beschreiben; so wird wenig daran lie­
gen, ob sie der Redakteur gesehen habe, oder nicht. 
In meiner Monographie der Rosaceen findet man 
Beispiele von jeder Art: ohne Mittheilung, mit 
schriftlicher Mittheilung, mit Mtilheilung blofs ge­
trockneter Pflanzen , und mit Mittheilung von bei­
den zugleich. Natürlich fällt diecir.e Diagnose voll­
ständiger aus, die andere minder: aber das liegt in 
der Natur der Sache, weil es doch vorder Haud 
tadelnswerth w ä r e , die minder vollendeten Beob­
achtungen ganx mit Stillschweigen tu übergehen, 
da man doch nicht wissen kann, wie lange es noch 
hergehen dürfte, bis wir davon bessere erlangen. 
Und haben das bisher nicht alle Schriftsteller der 
Species plantarum . alle Encycloptdisten , Floristen 
und Monographisten gethan? ist diefs nicht gerade 
das sicherste Mittel, die baldige Berichtigung unserer 
Zweifel und Mängel zu befördern, die sonst nur all­
zu leicht in Vergessenheit gerathen, und vernach­
lässigt werden dürften? Man lese also meine Bei­
spiele in der Monographie der Rosaceen, und jeder 
der dazu Gelegenheit findet, wird gleich sehen, wo 
eine Ausfüllung der Lücken oder eine Berichtigung 
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vonnöthen ist. Er kann nun ganz nach seinem Gr* 
fallen diese der Redaktion mittheilen, oder in ein«" 
üeitschrift, oder in einem besondern Werk bekanO* 
machen , und versichert seyn, dafs sie in einem ElW 
wie in dem anderen der Synodus werde einverlei^ 
werden, insofern sie anders interessant und braue0' 
bar ist. 

V. 3) Der Umfang des Werkes müßte sehf 
grofs werden, und es wäre mit höchster JAahP 
seheinlichkeit voraus zu sehen, dafs es unvoh 
lendet bleiben werde, indem es von dem Jl" 
kurzen Leben eines Einzelnen abhinge u. s. '<•'' 
St. 

Antw. Allerdings mnfs die Synodus botanica« 
wenn sie vollständig werden soll, ein sehr grolse* 
Werk werden. Aber ohne auf die grofsen , zahlrer 
eben encyclopä'dischen, und periodischen Werke 
hinzudeuten, sind das nicht auch die W'erke von 
Schultes und De Candolle, wenn sie kom-
plet werden sollen? Und kann man bei dem Besitze 
solcher Werke wohl alle andern entbehren ? Aber 
die Synodus botanica macht alle andern botanischen 
Werke , so weit als ihre Bestandtheile reichen , ent­
behrlich ! Alles was zur Erkennung einer jeden Spe­
cies erforderlich ist, wird hier aufgesammelt, so 
weit nämlich als alle eigenen und fremden mitge-
theilten oder öffentlich bekannt gemachten Beobach­
tungen reichen. Wer da, um Pflanzen kennen z u 

lernen, noch ein anderes Werk anschafft, der muß 
es nur aus Liebe zum Büchervorrath , oder aus Be­
quemlichkeit bei Bilderwerken, aus Luxus, oder 
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wegen Einstreuung anderweitiger Notizen Ihun: 
denn in der Synodus botanica kann er nichts a u f 

längere Zeit vermissen , was ihm z u i n Zweck der 
Determination der Pflanien nöthig ist. Wer aber 
bedenkt, was eine auch nur nothdürftige botauische 
Bibliothek kostet, der mufs den Ungeheuern nume-
rären Vortheil eingestehen, den er sich durch die 
Eigenmachung der Synodus bot. vermittelst Erspar-
nifs t u verschaffen im Stande ist. Sagen wir also, 
der Betrag der Synodus dürfte sich in etwa 5o Jah­
ren auf /, bis öoo fl. belaufen •. was ist das für eine 
Kleinigkeit gegen den Betrag jener botanischen Wer­
ke, die man sich ausserdem binnen einem Zeiträume 
von 5o Jahren anzuschaffen genothiget seyn dürfte, 
und die man nun vollends entbehren kann? Aliein 
wie viele gibt es nicht Uberdiefs der Kräuterkunde 
Beflissene, die das ganze lieferat der Synodus weder 
verlangen, noch anzuschauen im Stande sind? Hier 
zeigt sich ein neuer Vorzug unserer Unternehmung. 
Arme Botaniker können sich mit einzelnen Mono­
graphien nach ihrer Wahl und Bedürfnifs begnügen: 
das konnte bisher bei fortlaufenden Werken, wie 
jenen von Vt'illdcnow , Schultet etc. nichtge-
schchen; sie znufsten das ganze Werk nehmen, oder 
hatten zum mindesten ausserdem nur ein abgerisse­
nes Bruchstück, während unsere Monographien, auch 
einzeln betrachtet, lauter ganze Werke sind. 

So wenig als der Umfang, kann auch die Dauer 
der Erscheinung dem Fortgange der Synodus ein Hin . 
dernifs stellen. Es ist schon hier oben , es ist in der 
Ankündigung und in den Froiegominibus des Wer-
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kes seihst gesagt worden , dafs es nach meinem To0"8 

an einem Redakteur nicht fehlen könne. Hr. Dr* 
Steudel mufs doch diese Ankündigung gelesen h«" 
ben? — W i e , oder hätte er sein Urtheil ausgespr"-

chen , ohne nur einmal sich um eine richtige Ken"'" 
nifs von dem Plane der Sache tu bekümmern 1 
Da es nun aber grundfalsch ist, dafs ihre Volle"' 
dung von dem Leben eines Einzelnen abhänge, 5 " 
ist es eben so falsch und widersinnig, dafs sie 
diesem Grunde unvollendet bleiben müsse. Wen' 
man die Synodus botanica als ein Werk betrachtet'» 
das alle Entdeckungen , Beobachtungen , und Be­
richtigungen der Botaniker erschöpfen soll; so *** I 
ihre Vollendung gar nie tu erwarten : denn die Be> I 
obachtcr werden dergleichen nach tausend Jahre* 
noch liefern.- indem die Natur selbst, das Objekt» 
unerschöpflich ist, folglich auch ihr Studium nie aU 
vollendet angesehen werden kann. Begnügt man 
sich aber vor der Hand mit einer Aufsammlung, wie 
etwa jene angefangenen von De C and olle und 
Schuttes sind, so kann das Fundamental-Werkj 
die angefangene Synodus, ohne Additamenta, in 16» 

ja, bei gehöriger Unterstützung in «o Jahren, oder 
noch früher vollendet seyn. Ich kann die Hälfte» 
oder mehr als die Hälfte der Monographien an ein 
halbes Hundert anderer Botaniker übertragen ; ich 
kann mich, wenn der Wunsch des botanischen 
Publikums damit verlauthar übereinstimmt, in der 
Aufnahme der Arten auf die bestimmtesten ein­
schränken, und alles Uebrige auf die Additament* 
versparen. Dann könnten so — 24 Bände in einen* 
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Jahre erseneinen, nnd 3o,ooo Species zur Grundlage 
genügen, die ganze Synodus, als blofse Grundlage, 
demnach in beiläufig 8 Jahren vollendet seyn. 

Allein, warum sich so übereilen? Ich liefere 
einstweilen als Bestandteile der Synodus bot. so 
viele Monographien, als mir bei fortwährender 
Dauer des Lebens und der Gesundheit möglieh seyn 
wird, und lasse mitunter einige andere von tüchti­
gen Mitarbeitern besorgen. Wahrscheinlich erschei­
nen bis dahin auch einige Bände Additamenta, und, 
wenn dem Publikum die ganz einzelnen Monogra­
phien von Lehmann, Nestler, Sc h ku hr, 
Host, Ja c quin, Humboldt, Acharius, 
Agardh, Fries, Persoon, Bridel, Hoo-
cker , S owerby, Redout'ee, Cavanilles, 
Poiret, Trinius, Co IIa do n, Sprengel etc. 
willkommen sind, warum sollte es diese meinigen 
verschmähen, die, ausser der gesteigerten zeitlichen 
Vollständigkeit, auch noch einer fortwährenden V o l ­
lendung, ohne jemaliger Umarheilung fähig sind? 
Nach meinem Tode wird das Publikum weder eine 
Unterbrechung noch eine Veränderung zu besorgen 
haben, weil der Redakteur wohl jedesmal den Ue-
belstand selbst bemerken müfste, wenn einmal nur 
10 — so Bände vorhanden, und diese als das Pro­
totyp für alle nachfolgenden angenommen sind. 

Es sind nun bereits 6 Jahre seit der ersten 
Publikation dieses meines Vorhabens vorüberge^.en­
tern Ich habe seit dieser Zeit so viele verständige 
•fänner darüber zu Rath gezogen, so viel an mei-
°etu Plane gefeilt, so viele Proben angestellt, daf* 
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l a g 

ich mich für völlig beruhigt halte , und dafs, fflei* 
nen Gründen gegenüber, auch die Einwendung*0 

des Hrn. Dr . Steudel, mir kein Bcsurgnifs u b e r 

den Fortgang der Sache erwecken. Sollte aber auch 
für den gegenwärtigen Zeitpunkt literarische AP 3* 
thie, Geldmängel, Mifsverständnifs oder was im 0 1 * ' 
diesen Fortgang auf einige Jahre hemmen; so b ' ° 

ich gani Überzeugt, dafs man nach einiger Z e l '* 
vielleicht auch erst nach meinem Tode, diese laet 

wieder ergreifen , und zur Ausführung bringen 
de. Denn diese wird täglich mehr tum Bec!ü^fui l5 , 

die befste Bearbeitung der Species plantarum 
jede andere Weise wird in den ersten Bänden ma»*1 

eh' noch die letzten erscheinen; die Materialic' 
werden immer häufiger, und je grölier der Umfa*» 
eines solchen Werkes ist, desto verdrufslicher ^ 
d i e u n v e r m e i d l i c h e Nothwendigkeit, CS wieder v C ' 

werfen, und eine neue eben so wenig hallbare Um­
arbeitung an dessen Stelle aufnehmen zu müssen. 

Hätte Hr. Dr. Steudel Unvollkommenhcite« 
an meiner persönlichen Bearbeitung, oder im D e 
tail des Planes getadelt, so würde ich dankbar gchul* 
digt, und mit gebührender Aufmerksamkeit sein* 
"Winke befolgt haben: da er aber die Sache selbst 
angreift; und, wie man sich hier klar überzeug* 
haben mufs. ohne sie hinlänglich tu kennen, ver­
wirft, eine Sache, deren Nützlichkeit so viele und 
sn erhebliche Gründe bestätigen: so halte ich mich 
für befugt und verpflichtet, seine Einwendungen st» 
widerlegen, und die Ideen, die man sich von eine* 
.olchen Unternehmung versciiafTcu mufs, recht in» 

Beine 
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Reine zu bringen, und klar zu beleuchten. Viel ­
leicht bin nur ich untauglich, eine Zeitlang diese 
Redaktion zu besorgen? — Das wäre ganz eine 
andere Frage! Aber die Ausführbarkeit sowohl als 
die Gemeinniitzlichkcit und Notwendigkeit der Sy­
nodus botanica glaube ich hier gegen alle Einwur­
fe, und unucasteJfslich bewiesen zu haben. 

\Yieu am 22. July 1823. 

L. Trattinnick. 

V e r k e h r . 

1. Nachstehende Beiträge werden in den nächsten 

Blättern der Flora, oder in den Beilagen und der 
Sylloge erscheinen: 

v.Schrankt botanische Beobachtungen, ingleichen 
plaulae novae aut minus cognitae von demselben 
Verfasser. 

Schultz botanische Bemerkungen aus der Flora 
Stargardieusis. 

Ho r nung Beiträge zur nähern Kennlnifs der Or-
nithogalen, so wie Sendschreiben desselbeu Ver­
fassers. 

•Sauters Beiträge zur Flora Oestreichs. 
Opiz Nachträge zu Böheims phan. und crypt. Ge­

wächse. 
Tausch über Anchusa u. s.w. 
Vechtritz Beschreibung der um Breslau vorkom­

menden Form von Veronica longifolia. 
R 'ichenbach über Crepis Sprengeriana und 

lappacea. 
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i 3 o 

Weinmann planlae novae cetr. 

Schönheit Uber Veget. von Schwarzburg-r , B ' 

dolstadt. 

Horns chuch Reiseberichte, ingleichenbotan.N«" 
tizen und Neuigkeiten. 

v. Braune Reiseberichte. 

Wrangel Uber die Cardamine parviflora. 

Verhandlungen der königl. Akademie der W i s s e ° ' 

schaffen zu Stockholm. 

Wilbrand Uebersicht der Vegetation Deulschla»1^ 

nach ihren natürlichen Famil ien. 

Aufforderung an Deutschlands Botanisten die F l" ' * 

germanica betreffend u . s. w . 

Herb ich Reiseberichte. 

Fr. Holl Cryptog. Beitrage zur F l o r a von Dres«"*" 

Beiträge zur Geschichte, so w i e gegenwartiger Sta11^' 

p u n k t der Familie der Gräser, der Farrnkräute f ' 

der Moose, ingleichen Ansichten über das Ju** 

sieuische System ; von verschiedenen A u t o r e n . 

Rezensionen über die Schriften von v. MaX' 
tius, Bischoff, Schultz, Tr a 11 i n n i «*• 
Sturm, Tausch, Nees v. Esenbeck* 
Eilimänn, Rcichenbach, Hooker. 

2. W i r ersuchen diejenigen Botaniker , welc" ' 

Ffünzeuverzeichnisse zum Tausch oder V e r k a u f d r l 1 ' 

cken lassen, uns solche in einer Anzahl von 5ooExe0 1' 
plaren gefälligst milzulheilen, damit solche der FJ° r ' 

i n Original beigelegt werden können, und ein nocf' 
«naligcr A b d r u c k dadurch beseitigt werde. 

Die Redaktion der Flora. 
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I n h a 1 t s"v c r z e i c h n i fs. 

I. A n f r a g e n u n d B e a n t w o r t u n g e n . 
Brunner wegen Zarnia spiralis 7 6 1 . 
Linnea borealis 65a. 
Oxalis corniculata et stricta 7 5 0 . 

II. A n k ü n d i g u n g e n u n d A n z e i g e n . 
Flora, den Preifs derselben betreffend 760. 
Goppert Hemer und Wimmer, Herausgabe schlesi-

sclier Laubmoose 976. 
Melzzer europäische Cerealien - 6 7 . 
v; Schrank und v. Martius Amoeni ui t»s hnfanicae 

seu plantae rariores Hurt. Heg. Bot. Monacensis 
ävoS-

Sckell blühende Gewächse im grofsherzogl. Garten zu 
Belvcdere 5^o. 

"Wilbrand und Rietjen illnm. Exempl. ihres Naturge­
mahldes betretfend 761. 

III. A u f s ä t z e . 

.\«ardhs F l e r h t e n s y s t e m Heil. 5i . 
H a b e l l i c h t Uber tropfbare Absonderung des "Wassers 

aus den Blättern der Calla aethiopica 319. 
Hornung botanische Ansichten 543. 
Koch Beobachtungen Uber die Gattung Arrneria 689. 
Koch über die deutschen Cinerarien 497. 
Koch Abhandlung über die zur Flora Deutschlands 

gehörigen Arten der Gattung Draba 4 1 7 . 
Nees v. Esenbeck Mittheilung der Beschreibung neuer 

Flechtengattungen von Fries Beil. j i . 
Schmalz cryptogamisebe Beiträge zur Flora v. Dres­

den 566 . 
Schrank über die Pflanzen - Metamorphose. Beilage t. 
Gr. v. Sternberg über die Brasilianischen Herbarien 

in Wien 6 0 9 . 
L'echtritz Uber I llanzengattungen (",25. 6 4 « . 

V. Weiden über Temper4tur und Vegetation des 
grofsen St- Bernhards 561. 
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v. "Weiden Vcrzeiclinifs der um Porfofino gefunde­
nen Pflanzen 6 8 0 . 

Trattinnick Antwort auf die Bedenklichkeiten de» 
Hrn. Dr. Steudel die Synodus botanica betref­
fend Beilage 113-

Wendland Bestimmung einiger neuen Arten der 
Gattung Mespilus 609. 

W i l d über Kultur der Alpenpflanzen 449. 

IV. A u s z ü g e . 

Jack, Cyrtandraceae; eine neue Pflanzenfamilie. 
Beilage SS*-

Jack Abhandlung Uber die Lansium-Frucht und ei­
nige andere Malayische Pflanzengattungen. Bei­
lage 93. 

Jack über die Malayischen Arten von Melastoma« 
Beil. 86, 

Leay Bemerkungen über die Aehnlichkeü gewisser 
allgemeinen Gesetze, welche innerlichst in <W-r 
natürlichen Anordnung d e r Insekten uud Pilze 
b e o b a c h t e t w o r d e n . Beil. 9 * . 

Radius Beschreibung neuer Pflanzen- Beil. 84. 
Sabine über den generischen Charaktervoll Chrysan­

themum indieum. Beil. 9 6 . 
Schwä'grlcheu Darstellung merkwürdiger Pflanzen 

die- in Leipziger Garten geblühet haben. Beil. 85. 
de Schweinitz Synopsis fungorum Carolinae superio-

ris. Beil. CG, 

V . B e m e r k u n g e n . 
Ueber Cuphea vrocunihons 6 7 1 . 
Draba ciliarii betreffend 5a8. 
Ueber Epidendrum Vanilla 575. 
Hopea odorata 544 
"Ueber Linnea borealis 56o. 6 7 * . 
Lob der Pflanzrnsammler 65o. 
Ueber Milichofers neue Arten von Juncus und Lu-

zula 6 7 0 . 
Opiz über die xVnstalt zum Pflanzen-Tausch in Praj 

6i2 — 624, 
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"Wegen Ranunculus anemonoides 4oo< 
Iieichenbach über Asperula Aparina und nivalis 734. 
L'eber einige Arten von Sempervivum 591. 
Weiterweg über Aconitum, Hieracia und Salices in 

Opiz Büheims Gewächse 687. 

VI . B ü c h e r - V e r z e i c h n i f s . 
Fortsetzung der neuesten italienischen Literatur-

Beil. 98. 
Verzeichnifs der bei der bot. Gesellschaft eingegan­

genen Schriften 759. 

VII. C o r r e s p o n d e n z . 
Bönninghausen über Tillaea muscosa, Lamium West« 

phalicum, Myosotis und Mentha 54o: 
Degener über die Wirkungen von Carduus Cyanoi-

des und über das Keimen von Polypodium bul-
biferum 5 9 0 . 

Jlerbich über die PflanzCn auf der Tnsel Ischia R20. 
Miuterhuber über Trattinnicks neuesten Schriften 6 4 0 . 
Holl über den hol. Garten in Copenhagen und Fort­

schritte der Botanik im jetzigen Jahrhundert, 
dann Betrachlungen über Namen die zugleich 
Pflanzen und Thieren angehören 491. 

Link über einige Gegenstände des botan. Gartens zu 
Berlin; über einige Arten von Matnraillaria, in­
gleichen Gattungscharactere von Spartium, Spar-
tanthus, Cytisus, Genista 753. 

Märklin über Aster 538. 
Müller über Lysimachia paludosa 733. 
lSees v. Esenbeck blühende Gewächse des botan. 

Gartens zu Bonn — über das Keimen der Pte-
ris serrulata und Entwiiknln des Polytr. umiu-
latum aus Saamen, dann Entstehung einer Con­
ferva in einer Arsenikal-Auflösung üls Beweis 
für die generatio originaria 636. 

Nees v. Esenbeck über Iilume's botanische Untersu­
chungen in Java, dann über Keiuwarls Ent­
deckungen von Jun^ermannien und Sitbolds 
Reise nach Japan 71a. 
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Sommerauer über die Lebensdauer von Sedum saxa-
tile 638 

V. "Weiden über die Arbeiten italienischer Botani­
ker 589. 

"Wübrand über einige Gegenstände des botanischen 
Gartens zu Giessen 757-

"Wild Uber die Keimung von Kalmia glauca, Rhodo-
dendr. Cbrysanthum und ferrugineum 536. 

VIII. C u r i o s a. 
Opiz, Uber frühere Urtheile des Linn. PQanzensy-

stems 6 0 7 
Planfago Wutrenii 6 5 6 . 
Proben ausgezeichneter Pflanzcnbeschreibungen und 

einer neuen Terminologie 670. 
Ueber Registerwesen 447. 
Ueber verschiedenartige Wohnplätze der Viola hirta 

688. 
IX. E h r e n b e z e u g u n g . 

Aufnahme Sr. M a i e s l ä t des K ö n i g s v o n B a i e r n i n d i e 
Londner Horticultural Society 606. 

Besser Berufung nach Willua 735. 
D r . v. Martius und Dr. v. Spix in München 655. 

X . N e u i g k e i t e n . 
Von v. Martius und Mikan neue Schriften 655. 
Reichenbarhs Schriften 656. 683. 
Verzeichnifs der bei der kö.iigl. botan. Gesellschaft 

eingegangenen neuen .Schriften 4'5. 755. 
Weihe Cuscuta Epilinum und Spergula maxima 7 0 4 , 

X L N o t i z e n ; b o t a n i s c h e . 
Ueber eini*t Arten v o n Arabis 4̂ 1 ^4. 
Brehm.Br»tanicus,Dr. und Apotheker zu Uitenhagen in 

Afrika 6 0 6 . 
Einfuhrung 'ipnischer Gewächse nach den Nieder­

landen -56. 
Errirht.mg einer botanischen Gesellschaft zu Peters­

burg 655. 
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i|5 
Juncus trifidus und monanthos 43o. 
Abermalige Reise um die Welt von Kapit. Kofzebue 

654-
Nees v Esenbeck und Sehlmeyer Bearbeitung der 

Flora von Bonn und Cöln 735. 
Abermalige Reise des Prinzen von Neuwied nach 

Brasilien 604. 
Prüfung junger Botaniker im gräfl. Canalischen In­

stitute zu Prag 607. 
Societe Linneenne. Beil. 101. 
Arbeiten des Herrn Sturm in Nürnberg 654. 
Turritis glabra 4 6 2 . 
"lieber den Fortgang des botanischen Instituts zu Re­

gensburg 758. 
Veronica gentianoides und pallida betreffend 720. 
v. Weiden über Geographie der Carex baldcnsis 510. 
Wenderoth's Beiträge zur Flora von Hessen 716 . 
Wiegmann Beschützung der Herbarien vor Raubin 

senten 2 2 5 . 

XII. P f l a n z e n v e r z e i c h n i s s e . 

Gerhard Vcrteichnil's getrockneter Pllanzen. Beil. ' 0 5 . 
Lang Enumeratio plantarum in Hungaria nascen-

tium. Beil. 19. 
Schmalz Pflanzenverzeichnisse. Beil. 5j . 

XIII- R e c e n s i o n e n . 

Acta Societatis Natur. Scrutatorum Lipsiensis. Tom, 
primus. Beil 65. 

Agardh leones algarum ineditae, fascicul. sccund.7a7. 
Bauhard Anleitung zum Einlegen der Pflanzen 55$ . 
Besser Enumeratio plant, hueusque in Volhynia, 

Podol cetr. collectarum 397. 
Curie Anleitung die wildwachsenden Pflanzen auf 

eine leichte Weise zu bestimmen 49C. ^ 
Dumont d'ürville Enumeratio plantar, quas in insu-

lis Archipel, aut litoribus ponti Euxini colle-7 
git 6c5, 

Hayne d ndrologische Plora der Umgegend und der 
Gärten Berlins 729, 
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Nees v. Esenbeck Amoenitates Lot. Bonnenses. De 
Cinnamomo 6 5 7 . 

Nees v. Es; nbeck vollständige Sammlung ofjjcineller 
Pflanzen 6 7 3 . 

Opiz Bühcims phanerog und crypt. Gewächse 665. 
Persoon Abh. Uber die cf»baren Schlamme; über­

setzt von Dierbach 396. 
Rhode Beiträge zur Pflanzenkunde der Vonveit 6-8-
Roth novae plantarum species praesertim Indiae 

orientalis 4^5. 4 S 2 . 
Roxburgh plants of the Coast of Coromandel 465- 4 8 2 . 
Rohlings Deutschlands Flora. Nach einem erweiter­

ten Plan bearbeitet von Prof. Mertens und Dr, 
Koch. Erster Band 3S5. 4 0 1 . 

Siebers Reise nach der Insel Kreta 0 9 3 , 
Strempel Fiiicum berolin Synopsis 731. 
Suteri Flora helvetica edit. altera curante Hegets> 

weiler 738. 
Thunberg Flora Capensis 55£. 
Transactions of the Linnean Society of London. V o l . 

XIV. Pars 1. Beil. 86. 
Weihe und Nees v. Esenbeck deutsche Bromheer­

sträuche 721. 
Würtembergs Flora 665, 

XIV. R e i s e b e r i c h t e . 
Bartenstein's Excursionen hei Heiligenblut 4 7 7 . 
Herbich botan. Ausflug nach dem Agnano-See der 

Solfatara Pozzuoli und dem Monte nuovo 6 1 4 . 
v. Weiden Ausflug nach dem Vorgebirge Porto fino 

bei Genua 077. 

X V . R e i s e n d e B o t a n i k e r . 

Bischof!" 574 Bonpland 7 0 4 . v. Braune 374- Diez 
5 7 4 . Ehrenberg 702. Eismann, Funck, Jay, 
Hartman», Hayne 574. Hcmprich 702. Her­
llich, Hoppe 074. Hornschuch 574. 4 4 7 . Jan 
674- Koch 574. Mayer 5 7 4 . Schultes 5 7 4 . 
v. Stern borg 574. Treviranus 374. v. Weiden 
Zuccarini ä>74. 
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X V I . T o d e s f ä l l e . 
Correa de Serra C72. Gemeiner 67a. Heinze 75o. 

Märklin 7 3 0 . Wredow 6og. 

XVII. V e r z e i c h n i f s der S c h r i f t s t e l l e r . 

Agardh 727. Beil. 5«. Hartenstein 480. Bauhardt 
558. Befser 097. Büninghausen 54o. Curie 
496. Degener 590 Dierbach 097. Dumnat 
d'Urville 6o5. Fries Beil. 33. Habenicht 529. 
Hayne 729. Hegetsweiler 738. Herbich 614, 
610. Hinterhuber 64o. Holl 49a. Hori»ung545. 
Koch 385, 401, 4 '7» 43' , 4<j7* 5i3 , 689.705. 
Link 749 v. Martius 4on. Märklin 638 Mer­
tens 385, 402. Müller 732. Nets v. Esenbeck 
636, 657, 673, 713, 721, Beil- 33. Opiz 6fi5. 
Persoon 397. Reichenbach 734. Rhode 678. 
Roth 463. Roxburgh 465. Schmalz 566. v. 
Schrank 400. Beil. i . Sckell 543. Sieber 5g5. 
Sommerauer fi38. v. Stemberg 609, Strempel 
7 3 i . Sutcr 758. Thunberg 556. Uechtrilz 
6a5, 6 4 1 . \\eihe 704, 74, 752. v. Weiden 
56i , 577. 5 » 9 Wenderoth 716 . Wendland 
699 Wettervvcg 687. Wiegmann 527. YVil-
brand 753. W i l d 449 , 536. 

XVIIL V o r z ü g l i c h e r e P fl a n z e n n a m e n. 

Aerides multifiora 488- Aeschynarithus Beil. 91. 
Achilleae -48 . Allium circinnatum 597. Alo-

. pecurus geniculatus 391. paludosus 3'jd. AJpi-
nia costata et Iinguaeformis 468. Amanita au­
rantiaca, venenosa Ö97. Ambrosinia ciliata 488. 
Amoora cucullata 475. Amomum suhulatum 468. 
Arabis Allioni et aspera 464. bellidifolia 55i. 
eoerulea 554 crispala 464, intermedia et pumila 
55i . stricta 463. Armeriae 689 — 712. Arte-
znisiae 447- Arum Collocasia 6o3 , campanula-
tum 489. Asclepias Hilgens et tennissiina 4 7 a . 
Asperula Aparine et nivalis 754- Tourneforlii 
596. Aster 5j8. Astragalus creticus Cot. Ave-
nae a^ä, 
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Bambus.! baccifera 475. Batracbospermum camt-
f1Ch.1t:. C M 72S. Bauhinia anguina 4 7 6 . Eos-
wellia glabra 481 serrata 6 ; 5 Berria smmo-
nilla 4S5. Bcsleria splendeus 545. Brehniia ar-
borcsqens ßo7.Bro\vn.lowia data 4 3 4 - Buchaua-
nia aiigustifulia 48a. , 

Cactus, Calla aethiopica 529. Carallia lucida 4 8 5 . 
Carduus cyanuides 590. Carex haldensis 5 1 0 , 
588. Mbuchiana 718. Careia berbacea et ar-
borea 4 8 6 . Cephaloideae Beil 5 3 . Chrysanthe­
mum indicutn Beil. 9 6 . Cinchunae 676. Cine-
rariae 497 — 5i3. Congea tomenlosa 485. Co­
niangium vulgare Beil. 47. Coniolhalami Beil. 
3 5 — 36. Conyza gnaphaloides et pygmea 600. 
Coreopsis tincloria Beil öS. Corypha Tuliera 
474. Crust.iceae Beil. 5J . Cucurbita Cyclami-
n e a ö o i . Cuphea procumhens 672. Curculigo 
sumatrana 5 4 * . Curcuma zerumbet 674. Cuscu-
ta Epiiiuum 7 0 » . Cyiisla touieutosa 4Ü7. Cy-
nouietra polyandra 4 8 ' - Cyrlandra Beil. 91« 
Cyrtandraccac Heil. 88. ( ystuceira trinodis 7 2 8 . 
Cytisus 75C. 

Palrympelea pomifera 472. Drabae 417 — 4? )• D i " 
dymocarfins Beil. 91. Dianthus arboreus 596. 
leucopheus 600. Drosera longifolia et rotuudi-
foiia 5)4. 

Ebenus cretica 5v>9- Echites grandiflora 4 7 2 . Ery-
thrina arborescens et resupinata 4 8 7 . Euphor­
bia canariensis 677. Apios 6 9 9 . Eleocharis po-
lycaula 7 1 9 . Epidendron Vaitilla 575. 

Flemmingia semialata et stricta 4 8 7 . Fucus evanes-
cens et Amatus 7 2 g . rumaria unillora 599. 

Galia 409, Garuga piooata 4 s : . Gasterothalami 
Beil. 15. Genista 756. florida 756. Glaphyria 
Beil. 96. Gramina 4 0 1 — 4 0 8 . Gratiola parvi-
flora 4 6 9 . Gynocandia odorata 4 9 0 . 

Plardwickia binata 4 8 2 . Hedycarpus Beil. g5. He-
dychium angustifolium et iiracile 4 6 8 . Helvella 
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esculenta ?9f- Heynea Irijtiga 4 8 1 . Hicracimn 
alpicolutn, longifolium et subnudutn 7\5. Ho­
pea odorata 433 , .S74. Holigarna longifolia 473. 
Hyrlrophylum Beil. 96. Hypericum roaritimum 
600. Hymenothalami Beil. 36. Hyssopus olli-
cinalis 675. 

Ipomaea Jalapa 675« Iris Carolina Beil. 85. Juncus 
monanthos et trifidus 4}0. 

Kaempheria ovalifolia 468. Kalmia glauca 5öC. Ky-
dia calycina et fraterna 485. 

Lamium westphalicum 539. Lasianthus Ecil. 96. 
Laurus Bur'manni 663. Camphora 678. Cassia 
661. Cioiininouium 662, Culilavcan 6',3. Ma-
labathrum 062. Sassafras 677. Leuconotis Beil. 
o5. Linnea borealis 56o, 671. Litsaea Myrr-
Üis et Zeylanica 663. Lobiolaiae Beil. 52. Lo-
xonia Beil 91. Lysiuiachia paludosa 702. 

Magnolia plerocarpa 4H4. Mammillaria Erinaceus, 
intricata, longispina, nodulosa, ürthocanta et 
Scopa 754. Marlea begoniaefolia 476. Maze-
diati Beil. 35. Metastoma Beil. s6- Menisper-

111 palnjatum <-fG. Mespilus cocci/iea 'MJO, 
odorata 700. pruinosa 701. pubescens et ro-
tuudifcüa 700. Millingtonia simplicilolia 469. 
Mimosa sundra 491. Modecca trilobata 489. 
Musa glauca et superba 491. Myrmecodia BeiL 
g5. Myristica aromatica 677, 

Nepenthes destilatoria 534. 

Ononis F.rvoides 602. Orobanche acaulis 4 S 6 . Oxa-
lis coriiiculata et stricta /5o. 

Papaver Iihoas 675. Ihlomi* mierophylla 598. 
Phoenix acauüs 4 9 ° . l'hyteuina Jacquiui S'jJ. 
Pipc-raceae 7 D I . IManfaga Wiilfeni C56, Poly-
podium bulbiferutn 590. I'odalyria bracteata 
476. Polyporus Pes cuprae 397. Pouiuiereulia 
470. Potnniogetones 410 — 41a. Pteris aquilina 
717. Puskinia lullnidcs 5cj8. Pyerandia Beil. 
95. Pyrcriothea incrustans, leucocephala et sti-
chia Beil. 49. aj. 
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i iS 

Qucrcus armata et casfaneicarpa 488. 1 
Hamalineae Beil 53. Ranunculus anemonoides 4 0 0 » 

Rhododendron Chrysantum et ferrugineum 566, 
677 . Roydsia suaveolens 4S4. Rubi 7 3 5 — 7 » 6 . 
Rubus glandulosus eglaudulosus 55". 

Saccharum siuense 470 . Sargassum granuliferum 7 J 8-
Saxifraga orientalis 604. Scabiosae /(OO. Scir­
pus tuberosus 469. Semperviva 5g 1. Sison al­
pinum 577. Spartanthus 756. Spartium 756. 
Spartium junceum et scoparium 756. Spergula 
maxima 704. Spermadychion suaveolens 4 7 « ' 
Sphaerococcus 718, Sporognus medius 728. 

Tcrminalia procera 591. Thelepogon 4 7 0 . Thiaspi 
peregrinum 464. Tillaea muscosa 559. Tuzzia 
alpina 461 . Trapa bispinosa 471 . Tripogon 4 7 ° ' 
Turritis glabra 462. 

Verbascum spinosuin 598- Veronica gentianoides et 
pallida 720 . Viola fragrans 599 hirtaf)88, 

Unona longiflora 484-
Wallichia caryotoides 4 8 8 » "VVillughbeia e d u l i s 4 7 - . 

Xanthophyllum flavescens et virens 4 7 6 . 
Zamia spiralis 761 , Zonaria Kunthii 728 . 

D r u c k f e h l e r . 
Flora i 8 l 3 . uieBeilage S- 20. Z- 17. statt: Erschaf­

fers zu lesen: Erschaffens. 
S. 25. Z. :o. statt: Jonium zu lesen: Go-

nium. 

S. Ü2. Z. 14. statt: eine zu lesen: eine. 

iKejcnsbürgisftei 
j t iotanischetj 
[Gesellschaft) 
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